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H.Wolf, Nachrichten von der Sternwarte
in Bern.

XMdl. Beobachtungen aer Sternschnuppen
int Winterhalbjahre gSS» auf g SS 3.

(Vorgelegt am 7. Mai 1863.)

Die Beobachtungen der Sternschnuppen wurden auch
in diesem Halbjahre nach dem frühem Plane *), so oft
Geschäfte und Witterung es erlaubten, theils allein, theils
mit Hülfe von Freunden und Schülern 2), fortgesetzt. Die
erhaltenen Beobachtungen zeigt folgende Tafel, welche je
den Anfang der Beobachtungsviertelstunde, und die dem

gewählten Richtpunkte in ihr entsprechende Sternschnuppenzahl

enthält 3) :

Anfang

der Beobachtung.

Anzahl der Sternschnuppen.

Tag. h

October 3 7
4 7

8
18 7

S3.

30
52

28

0 Siehe Nr. 245 und 262 der Mitth.
2) Ich bin in dieser Beziehung namentlich den Herren König, Moser,

Wcnger, Fischer, etc zu Dank verpflichtet.
3) Die durch Mondschein modificirten Beobachtungsviertelstunden

sind auch diesmal mit * bezeichnet worden.
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Stelle ich, entsprechend wie früher, die Beobachtungen

nach den verschiedenen Richtpunkten zusammen, so

erhalte ich folgende Tafel viertelstündlicher
Durchschnittszahlen :

Richtpunkte.
M
e § .aS

a

Umas
rtO s

<-=> as

1,3

es

0,9 1,4

P- SB

et Ursaa min. 0,5 0,2 0,4 0,8
a Serpentis. 1,0 — — — — — 1,0
a Aquila? 2,3 1,9 1,9 — — — 2,0
y Pegasi 0,5 0,8 1,9 1,3 0,5 — 1,0
« Tauri.... 1,7 1,4 1,0 0,4 0,0 0,6 0,8
« Canis min. — 0,0 0,7 0,7 0,0 0,4 0,3
ß Leonis —

1,1

—
0,8

0,0

0,1

0,8

0,6

0,4
Im Mittel. 1,2 1,3 0,9

Gruppire ich sie dagegen nach den Beobachtungsstunden,

so erhalte ich die zweite Tafel viertelstündlicher
Durchschnittszahlen :

Stunde. a4»

é
-ai 1

3

S3
m
h»ja d si

<o SC 0 CSM sa

5—6 i, __
6—7 2,0 0,7 0,0 — 0,9
7—8 1,2 1,5 1,4 1,1 0,5 0,6 1,0
8-9 0,8 1,6 1,* 0,0 0,0 0,6 0,7
9-10 — 0,5 1,3 1,5 0,0 — 0,8
10-11 2,0 0,7 1,2 1,0 0,0 0,0 0,8
11—12

1,3

0,0

1,0 1,2 0,7 0,1 0,4

0,0

Im Mittel. 0,8

Specielle Bemerkungen habe ich nicht beizufügen, —
höchstens mein Bedauern auszusprechen, dass vom 11. bis
13. November und vom 1. bis 4. Januar beständiger Nebel
jede Beobachtung unmöglich machte.


	Beobachtungen der Sternschnuppen im Winterhalbjahre 1852 auf 1853

